
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a.) 

           
                                                                               (leere archetypische Gefäße)                                           psychisch  
         Geburt               Bisexualität            eingeborene Homosexualität  
                                                                      
                                                                 Heterosexualität                    Homosexualität 
                                                                (ausgewogenes Befüllen beider) 

1. Kern- 
   Geschlechtsidentität 0-2 Jahre                                                             In  jeder Stufe ist ein teilweises zurück möglich 

 
 
 
 

2.  Geschlechtsrolle-/Stabilität 2-4 Jahre 
      

 
 
 
 

3. Geschlechtskonstanz 5-6 
         (nach Kohlberg) 
 
 

4. Latenzzeit 
         Geschlechts- 
         partner-Orient. 
 
 
                                            2.                   1.                                                                                 1.                  2. 
                  eindeutige            überwiegende             geringgradige                      geringgradige             mittelgradige          hochgradig                     
                                            
                                       Heterosexualität                     Bisexualität mit                             Homosexualität   
                                                                        ←    Heterosexuellen Komponenten       
                                                                                Homosexuellen Komponenten     →      

 

Je früher sich in der kindlichen Entwicklung eine konstante ausgewogene Anreicherung der beiden archetypischen Gefäße Anima/Animus durch Ausgewogenheit der emotionalen
elterlichen Beziehung und Wärme, Geschlechtsidentitätsmuster und Erziehung der Bezugspersonen von dem ursprünglich leeren  bisexuellen Kerngeschlecht zur Heterosexualität
ergibt, desto weniger nachhaltig ist wahrscheinlich die Verschiebung der Geschlechtsidentität des Kindes wieder zur Mitte bzw. zur Homosexualität.  In jeder momentanen
Positionierung ist durch eine Verbesserung einer emotionalen empfindsamen  zwischenmenschlichen Beziehung zwischen den elterlichen Bezugsperson und Kind jederzeit eine 
Wiederannäherung bzw. Festigung der kindlichen Geschlechtsidentitätsentwicklung in Richtung Heterosexualität möglich. Je später in der kindlichen Entwicklung die 
Geschlechtsidentitätsentwicklung Richtung Bi- oder Homosexualität hinsteuert, desto weniger Intensiv wird die spätere Ausprägung sein, genauso wenig nachhaltig ist die bi- oder 
homosexuelle Ausrichtung je kürzer die Zeitspanne war, in der das Kleinkind in diesen zwei Ausrichtungen verweilte.   


